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Tradition und Talent in Holz
Rotenburg feiert die Gesellenstücke des Tischlerhandwerks

Marie Vesper wurde als Innungsbeste und Siegerin der ‚Guten Form‘ ausgezeichnet – mit 250Euro Preis-
geld und der Einladung zum Landeswettbewerb. © Daniela Briceño

Rotenburg – Zehn junge Tischler präsentieren ihre Gesellenstücke in einer Ausstellung, die seit
über 40 Jahren in Rotenburg stattfindet. Auch in diesem Jahr versammelten sich Familien, Aus-
bilder, Vertreter des Handwerks und Sponsoren in den Räumlichkeiten der Firma Holz Behrens.
Die Veranstaltung wird von der Tischler-Innung Rotenburg organisiert und ist das Ergebnis einer
Zusammenarbeit mit dem Standortleiter Michael Kögler sowie den Förderern Sparkasse Roten-
burg Osterholz, Sparkasse Scheeßel und Volksbank Wümme-Wieste.

Zur Eröffnung sprach Kögler über die Bedeutung des Handwerks in einer sich wandelnden Ge-
sellschaft. „Es ist schön zu sehen, dass die Werkstoffe, die wir verkaufen, als fertige Möbelstücke
wieder hierher zurückkommen“, sagte er. „So schließt sich der Kreis.“ Gleichzeitig äußerte er
seine Sorgen: „In Deutschland suchen über 200000 Handwerksbetriebe einen Nachfolger. Des-
halb müssen wir das Handwerk weiter fördern und uns freuen, dass es noch junge Menschen
gibt, die diesen Beruf wählen.“

Die Ausstellung zeigt nicht nur die fertigen Möbelstücke, sondern ist Teil des anspruchsvollen
Prüfungsverfahrens. „Die Gesellenprüfung im Tischlerhandwerk besteht aus einem schriftlichen
und einem praktischen Teil“, erklärte Heiko Siegmann, Obermeister der Tischler-Innung Roten-
burg. Der praktische Teil gliedert sich in zwei Aufgaben. Die erste ist die sogenannte Arbeits-
probe, die an einem Samstag stattfindet. „Um acht Uhr morgens erhalten die Prüflinge das Ma-
terial, eine Werkzeugliste und eine Zeichnung. Ziel ist es, innerhalb von sechs bis sieben Stun-
den einen Organizer zu fertigen – präzise, funktional, geschliffen und verleimt“, so Siegmann.
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Die zweite Aufgabe ist das Gesellenstück, das im dritten Lehrjahr individuell entworfen und in-
nerhalb von maximal 80 Stunden im Betrieb gefertigt wird. Es muss komplexe Elemente wie
Schubladen, Türen oder Schlösser enthalten. Die Bewertung erfolgt durch eine Prüfungskom-
mission bei Behrens und berücksichtigt unter anderem die Oberflächenqualität, die Passgenau-
igkeit der Verbindungen, die Maßhaltigkeit und die Übereinstimmung mit der Zeichnung. Auch
ein Fachgespräch fließt in die Bewertung mit ein. Johannes Henke, zweiter Obermeister, be-
tonte, dass die Prüfung nicht nur technische Fähigkeiten, sondern auch Planung, Gestaltung und
eigenständige Umsetzung bewertet.

Besonders hervorgehoben wurde Marie Vesper, die als Innungsbeste ausgezeichnet wurde und
den ersten Platz in der Kategorie „Gute Form“ erhielt. Ihr Gesellenstück überzeugte durch Funk-
tionalität, Ästhetik und persönliche Tiefe. „Ich wohne noch bei meinen Eltern und weiß nicht, wo
ich in zwei Jahren sein werde“, erklärte Marie. „Ich wollte etwas bauen, das ich überall hinstellen
kann – im Schlafzimmer, Flur oder Wohnzimmer.“ Aus ihrem Alltag heraus entstand die Idee, ein
Möbelstück zu entwerfen, das Din-A4-Ordner aufnehmen kann. „Mein Schreibtisch platzt aus al-
len Nähten. Ich brauchte etwas Praktisches.“ Doch Vesper ging über die Funktion hinaus. Sie
wollte dem Handwerk ein sichtbares Denkmal setzen. „Ich habe überlegt, wie ich das Handwerk
am besten zeigen kann, und kam auf Zapfen- und Keilverbindungen. Ich wollte das Stück klas-
sisch halten und das Handwerk sichtbar machen.“ Ihre Arbeit wurde von der Jury für ihre for-
male Klarheit, technische Präzision und gestalterische Kohärenz gelobt. Als Preis erhielt sie 250
Euro von der Sparkasse sowie die Möglichkeit, am Landeswettbewerb in Hannover teilzuneh-
men. Neben Vesper wurden auch Jana Matthies (zweiter Platz) und Jannik Beckmann (dritter
Platz) ausgezeichnet. Für Heiterkeit sorgte ein Möbelstück mit einem Whiskyglas und einer lee-
ren Schublade – ein humorvoller Hinweis auf einen möglichen Bestechungsversuch...

DANIELA BRICEÑO
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